Lehrwerksynopse zu deutsch.werk  5, Klasse 9 (deutsch.werk 6 erscheint 2/2008)

Rheinland-Pfalz, Gymnasium
Klasse 9/10:







deutsch.werk 5:

Sprechen

- kommunikativen Fähigkeiten zu vertiefen

Planungs-, Gruppen-, Arbeits-, Kritik- und Bilanzgespräch,

Streitgespräch
- sich konstruktiv und problemorientiert ins Gespräch einbringen

5: S. 6 ff.
- eigene Aussagen/Wertungen sinnvoll in den Stand 

des Gespräches eingliedern





5: S. 16

- Missverständnisse und Störungen erkennen



5: S. 151, 168 ff.
Vorstellungsgespräch






5: S. 30, 44 ff.
- Inhalte des Vorstellungsgespräches antizipieren



5: S. 56 ff.

- auf Fragen, Impulse sachbezogen reagieren



5: S. 56 ff.

Diskussion
- rhetorische Figuren erarbeiten und anwenden



5: S. 26, 156, 217

- Kriterien für ein zielgerichtetes und sachlich faires Diskutieren 

entwickeln und umsetzen






5: S. 231
- Diskussionsabläufe und Gesprächsverhalten beobachten und analysieren
5: S. 6, 101, 151 ff., 168 ff.
- wirkungsvoll diskutieren können





5: S. 10 ff., 231

- Einbezug außerschulischer "Experten"/Teilnahme

an außerschulischen Diskussionen





5: S. 14

- bei Diskussionsanalysen unterscheiden nach inhaltlichen, 

kommunikativen, sprechtechnischen Aspekten



5: S. 12 ff., 155

- Redestrukturen







5: S. 9
- nonverbale Mittel

Debatte

- Statements adressatenbezogen verfassen und zuhörerorientiert

6:
vortragen können

Rede/Referat







5: S. 205, 244
- Zitate ausweisen






5: S. 95, 117, 156
- Quellen und Literatur angeben





5: S. 95
- Vortragsweisen analysieren





5: S. 9, 40 f.

- Zwischenfragen stellen

- Fachsprachen adressatenbezogen umsetzen



5: S. 204 f.

- auch Gruppenreferate erstellen lassen




5: S. 27 ff.
- Literatur auslegen/Anregungen geben für eine weiterreichende 

Beschäftigung mit der ausgewählten Thematik



6:
Interview/Umfrage

- Sprachebenen reflektieren





5: S. 57, 217, 246

- an Antworten anknüpfen






5: S. 10

- Ergebnisse auf unterschiedliche Weise auswerten und dokumentieren
(siehe auch dw4)
- eigene Erfahrungen um Umgang mit Interviewpartnern artikulieren

(siehe auch dw4)
- Umfrageergebnisse ggf. veröffentlichen




(siehe auch dw4)
Vortrag, nachgestaltendes Sprechen 




5: S. 205, 141
Schreiben 

Informieren

- Referieren







5: S. 40 f., 205, 244, 258

- ein Referat sinnvoll vorbereiten





5: S. 41, 254 ff.

- eine sinnfällige Textgliederung beachten




5: S. 33f., S. 35 f., S. 37 ff.
- Wichtiges in Stichpunkten notieren, zentrale Stellen ggf. ausformulieren
5: S. 205
- Visualisierungen entwerfen





5: S. 33 ff., 84, 98, 207, 254 ff.
- Beschreiben/Berichten: Örtlichkeiten, Bilder, Personen 

oder Bilder auswerten 






5: S. 52 f., 175, 199 f., 205 f., 








214 f., 224

- beschreibende oder berichtende Texte aspektenreich,

adressatenbezogen und intentionsgerecht gestalten



5: S. 33 ff., S. 121, 206
- einen bestimmten inhaltlichen Erkenntnisaspekt herauslösen


5: S. 79 ff., 121, 187, 209
- Bilder als Beleg und Informationsquelle auswerten



5: S. 52 f.


und unter bestimmten inhaltlichen Aspekten interpretieren


5: S. 33, 175, 204 ff.


- fachübergreifend, Vorgänge beschreiben, komplexe bzw. verdeckt 
ablaufende Vorgänge beschreiben





5: S. 33 ff., S. 194 ff.
- Texte verstehen und deuten





5: S. 99 ff., S. 127 ff., S. 147 ff.
- Inhalte längerer Sachtexte/populärwissenschaftlicher Texte 

eigenständig mit eigenen Worten und unter Beachtung 

der Fachsprache zusammenfassend wiedergeben, 



5: S. 195 ff., 205, 207 ff.
ggf. auch als Thesenfolge
- literarische Texte/Filme unter Aspekten des äußeren 

und inneren Geschehens, der Kernproblematik, der Personenzeichnung, 

der Sprachgestaltung und der Aussageabsicht analysieren

und interpretieren






5: S. 90 ff., 100 ff., 174 ff., 217
- Zweckschreiben gestalten

- Annoncen gestalten, Formulare ausfüllen oder



5: S. 45, 48 f.
interessengeleitet schreiben (z. B. empfehlen, werben, auffordern, 

Auskunft einholen, sich entschuldigen, protestieren)

- im Rahmen formalisierter Vorgaben und eingegrenzter Zwecke 

informative Angaben machen





5: S. 45 ff., 194 ff.
- schematisierte Verkehrsformen beachten




5: S. 7, 31 ff., 46 ff.
- in simulierten und realen Situationen gezielt und mit eindeutiger 

Absicht adressatenbezogen schreiben




5: S. 44 ff., 60ff.
- z.B. Lebenslauf, Bewerbung oder Geschäftsbriefe, halbprivate Briefe

5: S. 46 ff., 52 ff., 156

- Aussagemodi







5: S. 22 f.

- Sprachformeln und Darstellungsformen, insbesondere 

bei institutionalisierten Schreiben, bewusst anwenden


5: S. 48 ff.

Argumentieren

- Meinungen äußern






5: S. 10 ff., S. 16, 186

- Erörtern, Stellung nehmen zu aktuellen Problemen, Zeiterscheinungen, 

gesellschaftlichen Zuständen, Texten und diese kommentieren

5: S. 16 ff., 101, 140, 231

- ausgewählten Sachverhalt aspektenreich reflektieren 

und argumentativ Stellung beziehen




5: S. 9 ff., 21 f. 

- sich offen auf einen problembestimmten Sachverhalt einlassen 

und ihn nach allen Seiten durchdenken




5: S. 16 ff.
- Erfahrungen, Überzeugungen, Standpunkte, Wissen, Fakten 

als Argumente benutzen und sie strukturiert, nachvollziehbar 

und überzeugend formulieren





5: S. 9, 21 f., 50 ff.

- aus einer Problemerörterung ein Fazit ziehen und in Form 

einer gezielten Stellungnahme oder eines literarisch inspirierten 

Appells gestalten







5: S. 10 ff.

- sich über Inhalt, besondere Darstellungs- und

Wirkungsweise und -absicht, mögliche Bedeutung

eines künstlerisch codierten Textes/Filmes Klarheit verschaffen, 

5: S. 59 ff., 75 ff.,  174 ff., 216 ff 
sie im Rückbezug auf den Text belegen und entsprechend argumentieren
5: S. 92 ff., 117, 140, 156, 223
bzw. persönlich Stellung beziehen





5: S. 186
Erzählen

- Erzählaufträge oder -vorgaben wirkungsbewusst ausgestalten

5: S. 60 ff., 184
- adressatenbezogen erzählen, den Erzählwert für andere einschätzen

5: S. 60 ff.
- unter Verwendung wirkungsvoller Darstellungsmittel von interessanten

und allgemein wichtigen Erlebnissen, Ereignissen erzählen


5: S. 60 ff., 118 ff.
- wirkungsbewusst und aus persönlicher Sicht atmosphärisch 

und emotional bestimmte Vorgänge schildern



5: S. 60 ff.
- Bilder beschreiben oder Stimmungsbilder beschreiben


5:  S. 52 f., 128 ff.

- Satire, Groteske oder Persiflage gestalten




6: 
- Texte, Inhalte satirisch verfremden




5: S. 121 ff.
- bewusst Stilelemente des Satirischen einsetzen lernen


5: S. 121 ff.
- freies Schreiben







5: S. 60 ff.

- szenisch-dialogisches Schreiben





5: S. 67 ff., 192, 248 ff.
- Spielszenen, Hörszene/Hörspiel, Einfügen eines Kapitels


5: S. 105, 151, 161, 181
in einen dramatischen Text, Umwandlung von Monologen in Dialoge

Lesen und Umgang mit Texten 

Lesen

Leseförderung 
- aktuelle Jugendbücher vorstellen





5: S. 42, 100 f., 126
- literarische Verfilmungen kennen lernen




5: S. 109 ff.
- themen- und motivähnliche Texte, bevorzugte Gestaltungselemente 

5: S. 60 ff., 99 ff., 128 ff., 148 ff.
eines Autors/einer Autorin und deren Wirkung, Buchdiskussion

5: S. 221, 225
- eigene Gestaltungsversuche (siehe freies Schreiben)


5: S. 60 ff.
- Literaturempfehlungen






5: S. 42, 100 ff., 126
- Klassiker, Neuerscheinungen, Bestseller 




5: S. 102 ff., 148 ff., 216, 236 ff.

- theaterdidaktischer Ansatz: Figuren aus verschiedenen Texten 

aus ihrer Raum-/Zeit-Gebundenheit lösen und miteinander auftreten lassen
 

Umgang mit Texten 

nichtfiktionale Texte

- Sachtexte







5: S. 194 ff.
- Reportagen







5: S. 201
- Bewerbung







5: S. 46 ff.

- Referat








5: S. 31 ff., 205, 244
- Reden








5: S. 9 dw 6
- unterschiedliche Interessen und Absichten in Reden beschreiben

5: S. 9 dw 6
- Reden und ihre rhetorischen Mittel analysieren 



5: S. 9, dw 6
und eigene Redebeiträge schreiben

- öffentliche Rede untersuchen, Aufbau und

Stilmittel erkennen, Wirkung beschreiben




5: S. 218 f., 221, 223, 225
- argumentierende Texte in ihrer Struktur, Intention und Wirkung 

untersuchen und bewerten






5: S. 10 ff.

- informierende Texte in ihrer Funktion als Sekundärliteratur nutzen können
5: S. 139 ff.
- sich kritisch mit Sach- und Gebrauchstexten auseinandersetzen 

und sie für Argumentationen, Stellungnahmen, Erörterungen, 

Referate u. Ä. gebrauchen






5: S. 10 ff., 194 ff.
- nicht-fiktionale Texte analysieren, interpretieren und erörtern

5: S. 16 ff., 194 ff.

- eigene Sachtexte anfertigen





5: S. 194 ff.
fiktionale Texte

- Roman oder Romanausschnitt





5: S. 100 ff., 216 ff.
- Schauspiel oder Drama (19. und 20. Jh.)




5: S: 148 ff.
- Gedichte







5: S. 128 ff.
- Novelle oder längere Erzählung, epische Kurzformen


6:
- analytische und produktive Verfahren zur 

Vertiefung des Textverständnisses nutzen 




5: S. 79 ff., S. 89
- Strukturelemente eines Textes kennen lernen



5: S. 61 f., 84 ff., 92 f., 184
- poetische, rhetorische Stilmittel und ihre Bedeutung für die Interpretation
5: S. 86, 94 ff., 156, 217 ff.

- Formen der Verfremdung (z.B. Satire, Parodie, Groteske) 


5: S. 121
- Geschehen, Handlung, Problemstellung des

Textes, Textintentionen, Gestaltung durch den Autor/die Autorin erfassen
5: S. 61 ff., 78 ff., 92 ff., 105 f., 








151 ff., 184
- Figuren, Figurengestaltung, Figurenkonstellation deuten und werten

5: S. 29, 32, 64 ff., 81 ff., 89, 92 








ff., 108 ff., 151 ff., 158 ff., 217, 








239

- Ergebnisse/Teilergebnisse einer Interpretation/Textanalyse darstellen

5: S. 69, 85 f., 90 ff., 121
- den Text in größere Zusammenhänge (epochale, sozial-geschichtliche, 

biographische, bibliographische u. Ä.) einordnen



5: S. 138 ff., 145, 153, 156
- Themen, Motive, Formen, Inhalt, Aufbau, lyrisches Ich, 

Sprechhaltung, Sprache und zentrale Aussage in Gedichten erkennen

5: S. 128 ff., 136 ff., 233
- gattungsspezifische Merkmale und Strukturen, Untersuchung von Stilfiguren
5: S. 61 f., 119, 156, 217 ff.
- Figuren und Konflikte in dramatischen Szenen untersuchen, 

5: S. 81 ff., 151 ff., 158 ff.
Charakterzeichnung, Varianten dialogischen Sprechens


5: S. 29, 66, 160 f., 170 f., 186, 








217

- Vorschläge zur Inszenierung einer Szene, Rollenbiographie,


5: S. 80, 117
Drehbuchteile entwerfen, Inszenieren




5: S. 105, 181, 248 ff.
- Theaterkritik, Vergleich von Themen, Motiven, Gestaltungselementen 
5: S. 87, 100 ff., 119, 152, 164
- Formen parabolischen oder satirischen Sprechens erkennen


5: S. 121, dw6
- themen- und motivgleiche Gedichte, aus verschiedenen Epochen

5: S. 128 ff.
- Wort-, Satz- und Gedankenfiguren, Bildsprache (Metapher, Allegorie, 
5: S. 119, 217
Symbol, Chiffre, u. Ä.), Vers-, Strophen- und Gedichtform


5: S. 128 ff., 138 ff., 233
Medienerziehung 

Presse/Printmedien
- Umgang mit Printmedien reflektieren und darstellen


(siehe deutsch.werk 4)
- standpunktorientierte Texte analysieren und schreiben


5: S. 121, 206
- Wertungen durch Wortwahl, Satzbau, Vergleiche



5: S. 195, 198, 204, 219, 223, 








226
- Beziehungs- und Inhaltsaspekte, Sprachebenen



5: S. 217, 242, 246
- Einüben von Präsentationstechniken




5: S. 31 ff., 53 ff., 126, 197, 254 








ff.

- Jugendpresse: marktgängige/alternative Produkte



5: S. 206
- Leserschaft, Produzenten, Vermarktungsziele



5: S. 242

- Menschenbilder erfassen und beurteilen




5: S. 28 ff., 52 f.,

Auditive und audiovisuelle Medien

- Film/Video/Musikvideo






5: S. 28 ff., 174 ff., 248 ff.

- medienspezifische Formen und Gestaltungsmittel

kennen lernen und anwenden können




5: 176 ff.

- Funktionale Aspekte des Films (Kameraführung,

Einstellungen, Schnitt usw.); Verbindung




5: S. 29, 176 ff., 250 ff.

- Sprache - Bilder - Musik/Geräusche




5: S. 33, 180 ff.

- Unterhaltungssendungen






5: S.174 ff.
- Dramatische Formen






5: S. 148 ff.
- Medienkritik







5: S. 174 ff.
- Umgang mit auditiven und audiovisuellen

Medien kritisch reflektieren





5: S. 174 ff.
- Einflüsse der Medien auf den Sprachgebrauch hin untersuchen

- Ökonomische und soziale Aspekte; Bedürfnisbefriedigung


5: S. 188
- Einfluss auf die Meinungsbildung




54: S. 174 ff.
- Zusammenwirken der Mittel





5: S. 176 ff.
- Distanz, Perspektiven






5: S. 176 ff.
- Sprache und Bewusstsein, Bilder der Wirklichkeiten;


5: S. 230 ff., 242 f.

- Schaffen von Realitäten durch Darstellungen



5: 187 ff.
Computer und neue Kommunikationstechniken

- normierte Textformen selbst ausgestalten




5: S. 35, 45, 134, 254 ff.

- Privater und öffentlicher Sprachgebrauch, Adressatenbezüge; 

5: S. 45

Textvariationen, Internet, lokales Angebot




5: S. 18, 33, 45, 49, 215, 235, 








243, 245

- "Strickmuster" erkennen und bewerten




5: 33 ff. 
Rechtschreibung und Zeichensetzung 

Schreibwortschatz sichern 

- häufig geschriebene Wörter aus dem Bereich der Fremd- und  Fachwörter 
5: S. 242 ff.


- eigene Problemlösungsstrategien, Fehlervermeidungsstrategien 

5: S. 266, 269 ff.
- Gebrauch des Regelwerks 





5: S. 245
Wörterbuch/Regelwerk 
- besonders Groß- und Kleinschreibung, Zusammen-

- Fremd- und Fachwörter aus Texten isolieren



5: S. 198
- Fremd- und Fachwörter dauerhaft aneignen



5: S. 198, 204, 242 ff.
- Hauptregeln der Groß- und Kleinschreibung



5: S. 266, 242 ff.

- Zusammen- und Getrenntschreibung 




5: S. 266, 242 ff.
- Wortartenkenntnisse sowie Kenntnisse über Wortverwendungen 

5: S. 264 ff, 242 ff.

- Zeichensetzung 






5: S. 266, 242 ff.

Sprachbetrachtung und Grammatik 

Lautlehre 
Wortarten 

Satz(arten)-lehre 

- verschiedene Arten des Textaufbaus auf der Grundlage 

des Satzbaus erkennen und funktional einordnen bzw. selbst nutzen

(z.B. Satzreihe/Satzgefüge bzw. parataktischer/hypotaktischer Aufbau) 
5: S. 22, 119, 219, 226
- einerseits plausible Beziehungen zwischen formalen

Eigenschaften und funktional-inhaltlichen Aspekten



5: S. 22, 195, 204, 221

Satzglieder







5: S. 264 ff.
Semantik 

- Bedeutungen beschreiben 





5: S. 129 ff., 155, 217, 245
- inhaltliche Beziehungen in Texten (Pronomen, Verweisformen)

5: S. 135, 223
- besondere (gruppen-, situationsabhängige) Bedeutungen


5: S. 217, 221
(siehe auch Teilbereich "Variation"), Konnotationen

- mit Fremdwörtern umgehen können. fachübergreifend


5: S. 207 ff., 242 ff.
Pragmatische Gesichtspunkte

- einfache Kommunikationssituationen




5: S. 9 ff.
- einfache vs. ironische Sprechakte





5: S. 26

- Manipulation durch Sprache (Werbung, politische Rede)


5: S. 9, 242


- Interpretation bzw. Produktion von Texten




5:  S. 50 ff.

- Zuhilfenahme von Kommunikationsmodellen 



6:
Sprachliche Variation 
- Normen (und zulässige Varianten) von (unzulässigen)

Normabweichungen unterscheiden können: Schrift/Rechtschreibung,

Aussprache, Lexik, Syntax





5: S. 234 ff.
- einfache Varianten und ihre Bedingtheit (soziale, historische, 

geographische Aspekte) 






5: S. 131, 217, 221, 234 ff.
- Einblicke in Stabilität und Wandel von Normen gewinnen


5: S. 131, 236, 242 ff.
- Spracherkundungen






5: S. 235 f., 243
5
1
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